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Kloten: 7. märz 1982

Am 7. märz sass der Impuls-vorstand wieder einmal in Kloten bei Hans an den tisch.
Als gaste durften wir diesmal Daniela und Edith begrüssen. Das mittagessen von
Marie-Theres war ein sehr angenehmer einstieg.
Als wir spürten, dass unsere mägen verdauen, schickten wir uns an, auch die
Impulsgeschäfte zu verdauen. Wir diskutierten hauptsächlich über die GV, welche in

einer woche in Gossau auf uns wartet.
Als résultat dieser sitzung darf wohl auch das Zustandekommen des bildungslagers
in Unterägeri bezeichnet werden. Dazu wird der erwachsenenbildner Paul Furger,
der schon vor zwei wochen mit Impulsmitgliedern ein erfolgreiches Wochenende für
positive lebensgestaltung geleitet hat, eingeladen. Von den teilnehmern durfte ich
von diesem Wochenende begeisterndes hören. Dieses lager, das vom 8.-14. august
im sehr schönen Ägerital stattfindet, kann ich nur empfehlen.
Wir suchen noch einen räum. Die ausstellung «behindert-verhindert» sucht ein
Plätzchen, um aufbewahrt zu werden. Wir wären froh, wenn wir diese begehrte
ausstellung nicht auf die strasse werfen müssen. Vielleicht wird sich ein Impulsmitglied

melden. Wäre das schööön! Auf wiedersehen Pauli

Impressionen von der GV

Der samstagnachmittag war geprägt durch gruppengespräche und eine anschliessende

diskussion. In dieser diskussion vertrat Hans hart die gefühle des gesamten
Vorstandes. Man muss hier unserem Präsidenten zugute halten, dass er für alle
andern vorständler den köpf hingehalten hat. Uns wurde bewusst, dass wir von
unsern mitgliedern etwas falsches erwarten. Es ist nun unsere aufgäbe, die ziele
umzupolen. Dazu werden alle regionalgruppenvertreter zur nächsten vorstandssitzung

eingeladen. Gewisse regionalgruppen scheinen dem tod in die äugen zu
schauen. Den luzernern wird noch eine frist bis zu den sommerferien gesetzt.
Nachher wird diese gruppe in einen «Wernerfanclub» umgewandelt. Mit diesen
dumpfen und gedämpften gefühlen setzte man sich an den tisch,um wenigstens das
nachtessen zu geniessen.
Nach dem nachtessen taute dann die Stimmung langsam auf. Für eine angenehme,
lustige, tanzende und festende Stimmung sorgte eine gute musik «skylight». Am
schluss verzichtete diese gruppe noch auf ihre gagen.
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Am sonntag begann das programm wieder mit einem essen. Doch ca. um 11.00 uhr
läutete Hans zu den Impuls-geschäften ein.
Beim Jahresbericht des Präsidenten fiel auf, dass das abtretende Vorstandsmitglied
Thomas übers vergangene jähr sehr viel geleistet hat. Ich möchte hier Thomas für
seine grosse arbeit als vorstand und ehemaliger präsident danken. Die beiden
Jahresrechnungen von 1980 und 1981 wurden angenommen. Der mitgliederbeitrag
wurde von der versammelten gemeinschaft auf fr. 35- erhöht. Für die Pulsnummer
«der kleine unterschied» fanden sich leute zur mitarbeit. Der Puls sucht noch eine
mitredaktorin. Hans Witschi meint dazu: «Es kann auch ein weiblicher mann sein.»
Im weiteren orientierte Peter noch über PULS-WISSEN. Von der askio überbrachte
Martin Stamm grüsse und orientierte auch über ein seminar, welches am 15./16. mai
in Weinfelden stattfindet.
Fürdas bildungslager stellten sich während derGV drei leute fürdie organisation zur
Verfügung. (Eva, Marie-Theres und Bianca). Wird das wohl ein frauenlager geben?
Einige antrage scheiterten beim kritischen publikum. Dem vorstand wurde
allerdings die Überprüfung der WBZ-arbeit aufgehalst.
Neben Thomas trat auch Marie-Theres vom vorstand zurück. In ihr werden wir eine
person vermissen, die dem vorstand einen gemütlichen anstrich verlieh. Ich danke
dir, Marie-Theres, und wünsche dir alles gute. Die anwesenden wählten aber zwei
würdige nachfolgen Die beiden folgenden photos zeigen die beiden neuen
Vorstandsmitglieder Werner Schoop und Edith Hugentobler.
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Am Sonntagabend war mir entschieden wohler als am samstag. Einige leute
scheinen sich doch anzuschicken mitzuarbeiten. Es wird nun aufgäbe des Vorstandes

sein, die Schwerpunkte etwas anders zu setzen. Wir erwarten aber auch
mitarbeit.
Der regionalgruppe St. Gallen muss man noch ein kompliment für die ausgezeichnete

organisation der gelungenen GV 82 machen. Es ist nur schade, dass Irma am
sonntag das bett hüten musste. Wir danken der aktiven regionalgruppe und hoffen,
dass von dieser gruppe impulse auf andere regionalgruppen überspringen.
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Zum ersten mal erhaltet ihr einen beitrag vom «echo».
In zukunft werdet ihr hin und wieder beitrage vom «echo» erhalten. «Echo»
beschäftigt sich auf witzige oder störende oder satirische art mit themen aus dem
behindertenwesen. «Echo» hofft, dass ihres immer abdrucken werdet, auch wenn ihr
seinen wirklichen namen nicht kennt. Gewisse sachen lassen sich eher sagen, wenn
sich «echo» hinter einem pseudonym versteckt.
«Echo» hofft, dass ihr das akzeptieren könnt, und euch seine beitrage
Erreichen könnt ihr «echo» via PULS zum beispiel das leserecho.
«Echo» wünscht euch (und sich) eine erspriessliche Zusammenarbeit.)

Ein schrecken ohne ende...
Die spatzen pfeifen es schon lange von den dächern: die verschiederlSfeh
Organisationen und Vertreter der behinderten-szene Schweiz sind nicht sehr
glücklich mit den geistern, die sie riefen, sprich: Aktionskomitee für das jähr des
behinderten (AKBS 81). Schon gegen ende des super-erfolgreichen jahrs des
behinderten ist das ungemach über die geister des AKBS-sekretariats so gross,
dass nach den AKBS-sitzungen phantastische plane geschmiedet werden, wie man
sie ohne allzugrossen gesichtsverlust wieder loswerden könnte.
Schaut man sich einiges von der nähe an, kann es einem nicht nur Häberle;sondern
stürm im köpfe werden:
- Die verschiedenen arbeitsgruppen des AKBS 81 wiesen eine personalrotation

auf, von der andere «hilf-dir-selbst-organisationen» nicht einmal träumen.
- Das unternehmen AKBS 81 hat den Steuerzahler und «andere spender» über 1

mio. franken gekostet. Misst man diesen einmaligen aufwand in der weit des
schweizerischen behindertenwesens mit aktivitäten, formen sich die falten auf
der stirn unweigerlich zu einem

Kein wunder also, dass man mit viel elan an die auflösung dieses geisterhauses
ging. Schon bald allerdings war der schwung dahin. Die sache war gar nicht so
einfach: keine der etablierten Organisationen wollte die first (und auch die second)
lady of AKBS 81 in ihren mitarbeiterstab aufnehmen. Dazu waren sie zu aufmüpfig
gewesen. Das schlagendste argument wurde aber von der Vereinigung Pro
Integration (abgekürzt PI) vorgebracht. Sie fand, dass der karren bis jetzt so schlecht
gelaufen sei, dass man unbedingt die Versuchsperiode verlängern sollte. Die Pro
Integration warf ihre ganze macht in die vorstandsrunde und erreichte mit ihrem
nicht unbeträchtlichen gewicht, dass einstimmig die flucht nach vorn beschlossen
wurde. Als nachfolgeorganisation des AKBS 81 wurde das Zentralkomitee des
AKBS 82 (kurz: ZAK 82) gegründet. Jede mitgliedorganisation verpflichtete sich, der
ZAK 82 einen mitarbeiter aus den eigenen reihen zur Verfügung zu stellen. Damit
wurde eine optimale Vertretung und für- und Vorsorge für die behinderten erreicht.
Der bundesrat löste darum das bundesamt für Sozialversicherungen auf und
übergab die nun leerstehenden bürosdem ZAK 82. Das (einzig) gute an der ganzen
geschichte: die behinderten brauchen sich keine neue adresse zu merken.

P.S. Wie aus gut unterrichteter quelle zu erfahren war, hätte der bundesrat das
bundesamt für Sozialversicherungen aus spargründen so oder so aufgelöst.
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